
Erneuert wird der Bereich vom
südlichen Ortsausgang Clauen bis
zur Höhe der Zuckerfabrik. Die
Strecke umfasst etwa 1,8 Kilometer.
Zusätzlich wird die Fahrbahn süd-
lich des Ortsausgangs abschnitts-
weise saniert. Die Bauzeit beträgt
voraussichtlich rund zwei Monate.

Wichtig für die Menschen in den
umliegenden Dörfern ist überdies
der Bau eines Wegs, für den sich der
Clauener Ortsrat starkgemacht hat-
te: an der L 411 zwischen Groß Lob-
ke und Clauen, wo sich die Rentne-
rin bei dem Unfall im vergangenen
Juli tödliche Verletzungen zugezo-
gen hatte. Die Frau war seinerzeit
auf der Straße unterwegs. Dort ist
parallel zur Fahrbahn ein etwa 200
Meter langer Freizeitweg mit Schot-
ter vorgesehen, dessen Bau der Ge-
meinde obliegt. Den hatte der Ge-
meinderat Hohenhameln bewilligt,
100.000 Euro sind dafür vorgese-
hen. „Eine Schwachstelle soll aus-
gemerzt werden“, betont der Ho-
henhamelner Gemeindebürger-
meister Uwe Semper (SPD).

schen genutzt. Für diese gibt es nun
eine positive Nachricht: Dieser Rad-
weg soll im kommenden Sommer
saniert werden – von Juni bis Au-

gust, wie eine Sprecherin der nie-
dersächsischen Behörde für Stra-
ßenbau und Verkehr auf Anfrage
mitteilt.

Der Radweg an der L 411 zwischen Rautenberg und Clauen soll im kommenden
Sommer saniert werden. FOTO: CHRIS GOSSMANN

tüten waren beim Zwiebelmarkt stets
ein Renner. Nun hat der Verein Gar-
tenkultur Hildesheim den Verkauf
übernommen. Und wird den Besu-
chern der Pflanzenbörse am 3.Mai auf
der Domäne Marienburg den Restbe-
stand der Samentüten anbieten.

Das Schöne: Der „Eschweger Blü-
tenzauber“ gilt nicht nur als vielfältig

und bunt, sondern auch als ausge-
sprochen insektenfreundlich. „Da-
mit kann man einen Blütenflor übers
ganze Gartenjahr erreichen“, sagt
Matthias Oys. „Die Saat keimt
schnell und ist an keinen festen Aus-
saat-Termin gebunden.“ Heißt: Säen
kannmanvonEndeMärzbisAugust,
auch zweimal pro Gartenjahr.

Matthias Oys amHildesheimer Bahnhof. FOTO: JAN FUHRHOP

Typisch Oys: Ein Teil des Ver-
kaufspreises soll in grüne Projekte in
Hildesheim fließen. So hatte es die
Familie gehandhabt, seit es den
Zwiebelmarktgab.StichwortFamilie
– sie ist für Matthias Oys in jeder Hin-
sicht das Wichtigste. „Meine Söhne
haben den letzten Zwiebelmarkt im
Oktober gemeinsam mit meinen
Schwestern organisiert, viele andere
haben beim Eintüten der Samenmi-
schungengeholfen.“Währenderda-
mals dem bunten Treiben vom Fens-
ter aus zusah, seine Frau Kerstin an
seiner Seite, bummelten die Besu-
cher zu Hunderten durch die Zwie-
belscheune und über den Hof, ver-
gnügt und interessiert, die meisten
ahnungslos, dass sie dazu an diesem
Tag zum letzten Mal die Gelegenheit
hatten.

Die Saatmischung hält sich meh-
rere Jahre. Wer will, kann also einen
Vorrat für die nächsten Jahre anle-
gen. Die spezielle Aussaathilfe dazu
gibtesnuram3.MaiaufderDomäne.
Mit ihrerHilfekönnenauchUngeüb-
te ihren Garten in eine blühende Oa-
severwandeln– immerwieder, selbst
dann, wenn der Zwiebelmarkt nur
noch in der Erinnerung vieler Men-
schen existiert.

Die Planungen für den Bau die-
ses Abschnitts sollen noch in die-
sem Jahr beginnen, zuvor muss die
Gemeinde nach eigenen Angaben
noch einige bürokratische Hürden
nehmen. Ist dieser Abschnitt fertig,
dann können Radler sicherer einen
Wirtschaftsweg erreichen, der
nach Algermissen führt. Aber: Um
in die Nachbargemeinde anzu-
steuern, muss man die L 411 über-
queren. Dennoch zählt Ortsbür-
germeister Lauenstein darauf, die
Situation durch das Projekt zu ent-
schärfen.

Darüber hinaus fordern viele
Bürger schon seit Jahren einen
Radweg zwischen Clauen und
Groß Lobke, dafür gab es vor vier
Jahren sogar eine Demo. Dieser
rangiert allerdings in den Planun-
gen der Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr nach deren
Angaben aufgrund anderer Vorha-
ben auf hinteren Plätzen. Heißt:
Bevor diese Strecke durchgängig
angelegt wird, dürfte noch einige
Zeit vergehen.

Nach tödlichem Unfall: Ein Radweg wird saniert,
neue Strecke kommt hinzu

Zwischen Clauen und Rautenberg soll ein neuer Weg gebaut werden, damit Radfahrende dort sicherer unterwegs sind.
Zudem wird eine Strecke saniert. Dennoch bleibt eine Forderung der Bürger unerfüllt.

KreisHildesheim.Eine 80-jährige Se-
niorin war nach einem Unfall bei
Clauen im vergangenen Sommer
ihren Verletzungen erlegen. Die
Frau war mit dem Rad unterwegs,
als sie von einem Lastwagen erfasst
wurde. Das Land Niedersachsen
will nicht nur mit Blick auf diesen
Unfall für mehr Verkehrssicherheit
sorgen. Geplant ist eine Sanierung
des Radwegs zwischen Rautenberg
und Clauen. Zudem soll ein neuer
Weg neben der L 411 zwischen
Clauen und Groß Lobke entstehen –
dort, wo die 80-Jährige verunglückt
war.

AufdieSanierungunddenneuen
Weg setzt auch der Clauener Orts-
bürgermeister Uwe Lauenstein.
„Da brechen die Kanten weg und
der Löwenzahn wächst durch“, be-
richtet er mit Blick auf die Verbin-
dung zwischen Rautenberg und
Clauen. Dort weist ein Schild auf
Schäden hin, die Strecke wird Lau-
enstein zufolge von etlichen Men-

Von Alexander Raths

Freibad-Start
trotz Ärger
mit Pumpe

Ab dem 1. Mai soll es
in Bockenem losgehen

Bockenem. Ärger im Freibad in
Bockenem: Unbekannte haben
offenbar eine Fleecejacke und
Steine in einen Hochbehälter ge-
worfen. Dadurch wurde die
Schmutzwasserpumpe beschä-
digt – sie muss repariert werden.
Der Start der Freibadsaison am 1.
Mai ist aber wohl nicht in Gefahr.

„Die Fasern hatten sich in der
Pumpe festgesetzt“, berichtet
Pia Ulbricht, Bereichsleiterin der
Bockenemer Verwaltung. „Als
Konsequenz lief sie dann nicht
mehr regelmäßig. Der Hochbe-
hälter lief über.“ Sie geht davon
aus, dass es den mutmaßlichen
Tätern gelang, den Behälter mit
Gewalt zu öffnen. Jetzt ist eine
Reparatur nötig.

Planmäßig verlief dagegen
der Austausch der Brunnenpum-
pe, die das Wasser in die Becken
transportiert. „Nach 30 Jahren
war die Leistung der Pumpe
nicht mehr für den Betrieb aus-
reichend, sodass ein Austausch
erfolgen musste“, erklärt Ul-
bricht.

Die Saisoneröffnung am 1.
Mai um 10 Uhr übernimmt tradi-
tionellderBürgermeisterpersön-
lich, gemeinsam mit den Vorsit-
zenden der DLRG-Ortsgruppe,
des Schwimmvereins und des
Stadtbadfördervereins. Die Vor-
bereitungendafür sindsogutwie
abgeschlossen: Die beiden Be-
cken sind mit frischem Wasser
gefüllt. Bis zum Auftakt dürfte
die Wassertemperatur auf über
20 Grad Celsius angestiegen
sein. „Das Befüllen hat eine Wo-
che gedauert. Das ging durch die
neue Pumpe viel schneller als
noch im vergangenen Jahr“, be-
richtet die Verwaltungsmitarbei-
terin.

Ab dem 1. Mai gelten die neu-
en Eintrittspreise mit den vom
Rat beschlossenen Erhöhungen.
Es besteht aber noch die Mög-
lichkeit, bis zum Start Saisonkar-
ten zum alten Preis zu kaufen.
Die Freibadkasse ist dafür wie
folgt geöffnet: Montag, 20. April,
9 bis 12 Uhr; Dienstag, 21. April, 9
bis 16 Uhr; Mittwoch, 22. April, 9
bis 16 Uhr; Donnerstag, 23. April,
9 bis 12 Uhr; Montag, 27. April, 9
bis 12 Uhr; Dienstag, 28. April, 9
bis 16 Uhr.

Folgende Eintrittspreise gel-
ten ab der Saison 2026: Einzel-
karte Erwachsene 5 (vorher: 4)
Euro, ab 18 Uhr 3 Euro (2,50), er-
mäßigt 4 (3) Euro, Jugendliche 3
(2) Euro, ab 18 Uhr 1,50 (1) Euro;
Saisonkarte Erwachsene 150
(125) Euro, ermäßigt 90 (75) Euro,
ein Kind 75 (60), mehrere Kinder
eines Haushaltes 120 (100) Euro;
einErwachsenerundeigeneKin-
der 160 (140) Euro, zwei Erwach-
sene und eigene Kinder 180 (165)
Euro. Und: Der 40-prozentige
Zuschuss für finanziell schlech-
ter gestellte Menschen wurde er-
satzlos gestrichen. Für Kinder bis
zur Vollendung des fünften Le-
bensjahres ist der Eintritt frei. Er-
mäßigt sind Schüler, Studenten,
Auszubildende und Schwerbe-
hinderte (ab 50 Prozent). Die
Stadt weist darauf hin, dass beim
Kauf von Familiensaisonkarten
alle Personen anwesend sein
müssen. Die Öffnungszeiten
sindmontagsbis freitagsvon6.30
bis 19 Uhr sowie sonnabends und
sonntags von 10 bis 19 Uhr.

Noch zeigt das Thermometer eine
Wassertemperatur von etwa 17
Grad Celsius an. Zum Saisonstart
am 1. Mai wird die 20-Grad-Marke
aber deutlich überschritten, sind
sich Amtsleiterin Pia Ulbricht und
Mitarbeiter Jörg Spörri ganz sicher.

FOTO: MICHAEL VOLLMER

Von Michael Vollmer

Blüten in Tüten: Verkauf letzter
Blumensamen vomHof Oys startet
Der Zwiebelmarkt ist Geschichte, doch rund 800 Saatmischungen sind noch zu
haben – kommenden Sonntag auf der Pflanzenbörse der Domäne Marienburg.

Groß Düngen/Hildesheim. Wer den
Frühling mit einem Blütenfeuerwerk
á la Oys beginnen will, der sollte sich
Sonntag, 3. Mai, im Kalender anstrei-
chen. Dann gibt es die letzten Blüten-
mischungen vom Groß Düngener Hof
Oys auf der Pflanzenbörse an der Do-
mäne Marienburg zu kaufen. Gut 800
Tüten sind noch zu haben, sagt Mat-
thias Oys, der mit seiner Frau Kerstin
nicht nur die Blütenmischungen zu-
sammenstellte, sondern auch den be-
rühmten Zwiebelmarkt veranstaltete,
derjedesJahrimHerbsttausendeBlu-
men-undGartenfansaufdenHofzog.

DocheswirdkeinenZwiebelmarkt
mehr geben. Im Oktober 2025 ver-
kündete die Familie das Aus der Ver-
anstaltung. Den Grund nannte sie of-
fen: Matthias Oys hat Krebs, er
brauchtseineganzeKraftseitdem,um
gegen die Krankheit zu kämpfen.

So leicht lassen sich echte Fans
aber nicht abschütteln: Bereits seit
Anfang März, erzählt Matthias Oys,
riefen Menschen auch in diesem Jahr
wiederbei ihmanundwolltenwissen,
ob sie die beliebte Saatgutmischung
„Eschweger Blütenzauber“ in Groß
Düngen kaufen können. Die Samen-

Von Kathi Flau

Wenn die Familie Oys aus Groß Düngen ihre Blütenmischungen verkauft, ist meistens der Bär los. FOTO: MICHAEL VOLLMER

htp
verdichtet

Glasfasernetz
Hausanschlüsse
werden günstiger

Nordstemmen. In der Gemeinde
Nordstemmen wird das Glasfa-
sernetz weiter verdichtet.
Nachdem zwischen 2021 und
2023 bereits mehr als 3000
Haushalte durch htp und Deut-
sche Glasfaser angeschlossen
wurden, erhalten nun weitere
Gebäude die Chance auf einen
direkten Hausanschluss, wie
htp mitteilte.

Für einen einmaligen Bau-
kostenzuschuss von 749 Euro
wird die Glasfaserleitung bis
ins Haus gelegt. Ursprünglich
waren dafür nach Unterneh-
mensangaben deutlich höhere
Kosten veranschlagt. Voraus-
setzung ist, dass die Leitungen
bereits bis an die Grundstücks-
grenze reichen – dann sind kei-
ne Arbeiten im öffentlichen
Raum nötig. Die Bauarbeiten
auf Privatgrund übernimmt er-
neut Deutsche Glasfaser.

Für Bewohnerinnen und Be-
wohner von Mehrfamilienhäu-
sern, die bereits erschlossen
sind, ist der Wechsel auf Glasfa-
ser sogar sofort und ohne zu-
sätzliche Kosten möglich. Nach
Angaben von htp nutzen be-
reits rund 83.000 der insgesamt
mehr als 134.000 Kundinnen
und Kunden die Glasfaser-
Technologie. skn

Vortrag über
Gewässer und
Abwasser

Mahlerten.Um die Herausforde-
rungen für den Gewässerschutz
und die Abwasserbeseitigung
in der Gemeinde Nordstemmen
geht es in einem Vortrag, zu
dem der SPD-Ortsverein Mah-
lerten für Freitag, 24. April, ein-
lädt. Beginn ist um 15 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in
Mahlerten. Anmeldungen sind
erwünscht, aber nicht erforder-
lich. Ansprechpartner ist Her-
mann Hartmann, hiahart-
mann@t-online.de. Bei dem
Vortrag werden Mathias Köh-
ler, Vorsitzender des BUND Hil-
desheim, Hark Schmidt, Leiter
der Nordstemmer Kläranlage,
André Pollex von Nordzucker,
Apothekerin Kathrin Schlünsen
sowie Biobauer Jan Wittenberg
sprechen. Unter anderem wird
es um den Zustand der Fließge-
wässer gehen, aber auch um
Umweltrisiken und Abwasser-
probleme. she
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